
Straßen- oder Wegbenennung nach unserem Ehrenvorsitzenden 

Fritz Weyermanns †   

 

                
 
Nachdem unser erster Antrag vor einigen Jahren abgelehnt wurde nun ein 
erneuter Versuch gestartet! 
 
Auszug des Antrages vom 26.01.2017: 
 
An die Stadt Mönchengladbach über Bezirksvorsteher Arno Oellers: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit stellen wir erneut einen Antrag auf einen Straßennamen für unseren 
Ehrenvorsitzenden Fritz Weyermanns † . Dieser Weg oder Straße sollte im Bereich 
der Dahlener Heide sein. Konkrete Vorschläge können wir jederzeit nennen. Seine 
Verdienste im Ort und im Heimatverein können wir jederzeit benennen. Seine 
Beliebtheit in den Honschaften ist heute noch sehr bekannt. Einigen von Ihnen wird 
er noch persönlich bekannt sein. Außerdem verweise ich in diesem Zusammenhang 
auf einen Leserbrief im letzten SL 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie unseren Antrag positiv unterstützen würden.  
Vielen Dank. 
 
MFG  
Wilfried Theißen 
 



Leserbrief Stadt und Landbote Ausgabe12/2016 
Der Artikel des Herrn Charly Jansen bezüglich der in Mönchengladbach üblichen 
Findung neuer Straßennamen erscheint aufs erste Lesen nur zu lustig, wäre da nicht 
der viel ernstere Hintergrund, nämlich die Gepflogenheit, den Bürger- oder 
Anwohnerwillen auszulassen, zu erkennen. Unter anderem wird in dem genannten 
Artikel Herr Fritz Weyermanns von den Bewohnern der Dahlener Heide und 
Viehstraße als möglicher Straßennamensgeber in dem inzwischen neu erstellten 
Wohngebiet auf dem ehemaligen Gelände der englischen Streitkräfte, genannt.  
 
Herr Weyermanns, in aller Munde kurz Fritz, setzte sich über viele Jahrzehnte in 
unserem Heimatgebiet für die verschiedensten Dinge ein, war sowohl ein Zuhörer als 
auch eine treibende Kraft, wenn es um die Belange des „Einsiedlers“ ging. 
Dorthausen lag ihm am Herzen, war ein Teil seines Lebens und man sah ihn, weil 
ihm das Gehen doch etwas schwerfiel, meist radelnderweise und mit kalter Pfeife im 
Mundwinkel, in Sachen Heimatangelegenheiten und -verein unterwegs.  
Auch für die Fertigung des seinerzeit noch auf einer Schreibmaschine erstellten 
Heimatboten mitsamt dem darin eingefügten Kreuzworträtsel fand er immer noch die 
Zeit. Fritz Weyermanns gehörte nicht nur hierher, er war eine honorige Person 
unserer Gegend. Er war ein Mensch, der viel Zeit und Arbeit in unsere Heimat 
investierte und überdies hinaus einige Initiativen anstieß. Man könnte Fritz 
Weyermanns heutzutage auch gern als ein Dorthausener Original bezeichnen.  
 
Ich habe, das soll hier nur am Rande Erwähnung finden, niemals gesehen, dass er 
für seine Pfeife einen Pfeifentabak nutzte, vielmehr stopfte er in den Pfeifenkopf 
meist Abschnitte irgendeiner im Durchmesser passenden Zigarre dort hinein. Ich 
hätte seinen Namen, der dann letztendlich einer in diesem Falle unseligen 
Frauenquote zum Opfer fiel, gern als ständiges Andenken an seine unermüdliche, 
dem Heimatgebiet gern gewidmete Zeit und Arbeit, anstelle einer Antonie Boetzelen, 
deren Verdienste man selbst mit den heutigen elektronischen Suchmaschinen nur 
mit einigen Schwierigkeiten in Erfahrung bringen kann, als Straßenname gesehen.  
Zumindest hat man die Bewohner unseres Heimatgebietes aber dieses Mal immerhin 
um ihre Vorschläge zur Findung von Straßennamen gebeten, auch wenn die 
Vorschläge letztendlich wohl doch keine Beachtung fanden.  
 
Das war in früheren Zeiten gleich gar nicht der Fall, denn als ich, mittlerweile etliche 
Jahre her, nach längerem beruflichem Auslandsaufenthalt in Fernost wieder die 
heimatlichen Gefilde erreichte, war über dem Schild Viehstraße, einer seit ihrem 
Bestehen so benannten, für den Viehtrieb genutzten historischen Verbindung 
zwischen Rheindahlen und Gladbach, dort das Straßenschild „An den Flachsgruben“ 
als neuer Straßenname angebracht.  
 
Kein von mir seinerzeit befragter Anwohner wurde jemals zu einem solchen 
Umbenennungsvorhaben vorab befragt oder gar in Kenntnis gesetzt. Es hat sich 
somit ja nun doch schon etwas verbessert. Oder etwa nicht?  
Manfred W. Nayda  
An den Flachsgruben 9 / früher Viehstraße 55a 
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